
Jahrgang 59 (2014) 3     www.qz-online.de

Auch bei der Prüfmittelüberwachung 
und im Reklamationsmanagement spie-
len Zeit und Kosten eine tragende Rol-
le. Der standortübergreifende Daten-
austausch in Echtzeit ist das zentrale 
Mittel, um Dokumente sicher zu lenken 
und auch externe Dienstleister in den 
Informationsfluss einzubeziehen. Ein 
Hersteller von elektrischer Verbindungs-
technik bindet mithilfe  einer CAQ-Lö-
sung von Böhme & Weihs einen exter-
nen Logistiker in die internationalen 
Prozesse des Unternehmens ein. 

Ist es möglich, dass eine Halbtagskraft 
den Bestand von 10  000 Prüfmitteln mit 
bis zu 4 000 Kalibrierungen pro Jahr al-
lein managt? Ist es möglich, dass dabei 
kaum ein Blatt Papier den Schreibtisch 
wechselt? Und ist es möglich, dass externe 
Logistiker kollisionsfrei auf der internen 
Datenautobahn verkehren? 

Die Antwort lautet: Ja, und zwar pro-
blemlos! Jedenfalls dann, wenn man sich 
auf gute Verbindungen versteht. Und das 

gehört für die Wieland Electric GmbH 
schon per se zu ihrem Metier. Die Wie-
land Group ist einer der weltweit führen-
den Hersteller elektrischer Verbindungs-
technik. Rund zwei Drittel der in der 
Wieland Group gefertigten Produkte ge-
hen in den Export. Die Gruppe ist mit 17 
Tochtergesellschaften und einem Netz 
von kompetenten Vertriebspartnern auf 
allen Kontinenten präsent. Weltweit be-
schäftigt die Gruppe über 2 000 Mitarbei-
ter, davon allein 850 in Bamberg. Dort ist 
auch der zentrale Standort für das Quali-
tätsmanagement im internationalen Wie-
land-Leistungsverbund.

In Oberfranken laufen alle Fäden der 
außerordentlich vielseitigen QM-Aktivi-
täten des Herstellers elektrischer Verbin-
dungstechnik zusammen. Und hier wer-
den die Strategien geboren, mit denen sich 
das Qualitätsmanagement der Gruppe 
von den Marktbegleitern abgrenzt.

Abgrenzung ist allerdings nicht Teil 
der QM-Strategie bei Wieland. Vielmehr 
geht es um die Überwindung von Gren-

zen, um das Einbinden externer Dienst-
leister in das QM-Konzept der Unterneh-
mensgruppe. Also um beste Kontakte und 
leistungsfähige Schnittstellen. Bestes Bei-
spiel dafür ist das Prüfmittelmanagement, 
das Anfang 2013 grundlegend neu organi-
siert wurde.

Kalibrierdaten schnell und  
sicher austauschen

Das Prüfmittelwesen der Wieland Group 
basiert auf dem Modul PMM der CAQ-
Software CASQ-it von Böhme & Weihs. 
Bereits seit 1992 arbeitet man innerhalb 
der Wieland Group mit der Software des 
deutschen Systemhauses. Insgesamt sechs 
CASQ-it-Module, von der SPC-Lösung 
über die Wareneingangsprüfung bis hin 
zum Reklamationsmanagement, sind al-
lein bei Wieland in Bamberg im Einsatz.

Mit dem CASQ-it-Modul PMM für 
das Prüfmittelmanagement werden bei 
Wieland mehr als 10  000 Messmittel er-
fasst und inventarisiert – vom Mess- U
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EINBINDUNG EXTERNER DIENSTLEISTER INS QUALITÄTSMANAGEMENT

Datenstrom verbindet 
Produktion und Logistik
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schieber bis zur 3D-Mess-
maschine – mit einem Bedarf von bis zu 
4 000 Kalibrierungen im Jahr. Ein Volu-
men, das nur durch Unterstützung exter-
ner Kalibrierdienstleister wirtschaftlich 
zu bewältigen ist.

Ein vor diesem Hintergrund enormer 
Vorteil von CASQ-it: Es erfüllt systemsei-
tig sämtliche Anforderungen der neuen 
VDI/VDE-Richtlinie 2623. Mit der Soft-
warelösung ist Anfang 2012 (unter maß-
geblicher Beteiligung von Böhme   & 
Weihs) ein einheitliches Format für den 
Austausch von Prüfmitteldaten zwischen 
Kalibrierdienstleistern und ihren Auftrag-
gebern entstanden.

Die Norm legt fest, welche Daten in 
welchem XML-Format (Extensible Mark-
up Language) zu transferieren sind. Zum 
Beispiel Auftragsdetails, Prüfmittelinfor-
mationen oder Kalibrierdaten und -an-
weisungen. Nach dem Kalibrieren schickt 
das Labor die Auftragsangaben und Prüf-
ergebnisse sowie die Zertifikate per XML 
an den Auftraggeber zurück. Im Fall Wie-
land direkt auf den Server in der Bamber-
ger Unternehmenszentrale.

Angesichts des beachtlichen Prüfmit-
telbestands an diesem Standort ist das 
monetäre und organisatorische Einspar-
potenzial durch die neue Schnittstelle 
zum Kalibrierlabor enorm:

 W keine manuelle, fehleranfällige Daten-
übertragung mehr,

 W zeitraubende Mehrfacheingaben ent-
fallen,

 W Prüfmittel  
werden eindeutig identifiziert,

 W alle für die Kalibrierung erforderlichen 
Daten werden umgehend bereitge-
stellt,

 W Prüfergebnisse sind schnell verfügbar.

Automatisierter Import und 
Dokumentenablage 

Die Vision des QM-Verantwortlichen war 
der automatische Import der vom exter-
nen Prüflabor auf dem Server abgelegten 
Kalibrierdaten in das CAQ-System – mit 
selbstständiger Serverabfrage in Zeitinter-
vallen. Auf die in den Vorjahren gezeigte 
Flexibilität des CAQ-Anbieters vertrau-
end, trug man auch diesen ambitionierten 
Wunsch an die Software-Experten heran. 
Mit Erfolg, wie die bereits nach wenigen 
Wochen realisierte Lösung zeigen sollte.

Dabei überprüft die CAQ-Software 
in definierten Zeitabständen selbststän-
dig die vom Kalibrierlabor eingelesenen 
Daten – und legt sie inklusive aller Prüf-
ergebnisse und Zertifikate automatisch 
in der Dokumentenablage des Prüfmit-
telmanagementmoduls PMM ab. Voll-
ständig digitalisiert, ohne ein einziges 
Blatt Papier. Und damit ohne jeden per-
sonellen Aufwand. Weil zuvor erforderli-
che Arbeiten wie Sortieren, Zuordnen, 
Ablegen und Archivbestückung vollstän-
dig entfallen.

Die gesamte Dokumentenablage und 
die sichere Zuordnung der Prüfergebnisse 
zum entsprechenden Messmittel verlau-
fen weitgehend automatisch. Die dadurch 
freigewordenen Ressourcen kommen an-
deren Aufgaben der Qualitätssicherung 
zugute. Und der personelle und zeitliche 
Spareffekt beschränkt sich nicht allein auf 
den Datenfluss aus externen Kalibrier-
laboratorien. Gleichzeitig erfüllt sich bei 
Wieland die Vision der papierlosen Prüf-
mittelverwaltung. Heute werden auch die 
Prüfdokumente der im hauseigenen La-
bor gemessenen Formlehren digitalisiert 
und in der Dokumentenverwaltung von 
CASQ-it PMM abgelegt. 

Damit gelang der vollständige Ver-
zicht auf eine papierbasierte Protokollfüh-
rung. Neben dem Zeitgewinn ist dies auch 
ein Raumgewinn, denn sämtliche Unter-
lagen des Prüfmittelwesens müssen 15 

Jahre lang aufbe-
wahrt werden. Die gut 4 000 
Kalibrierungen pro Jahr erzeugten bislang 
etliche Meter Archivregal. Ein weiterer 
Benefit der Digitalisierung: Bei einem Au-
dit kann der Auditor nun innerhalb von 
Sekunden an jedem beliebigen Bildschirm 
direkt das entsprechende Prüfzertifikat 
einsehen. 

All inclusive: Materialzertifikate 
und Prüfbescheinigungen

Die positiven Erfahrungen mit dem neu-
en Systemkonzept beflügeln. So laufen bei 
Wieland derzeit Pilotprojekte auch zur 
Einbindung von Prüfbescheinigungen 
und Materialzertifikaten externer Zuliefe-
rer. Ziel ist dabei ebenfalls das automati-
sierte Importieren über den Wieland-Ser-
ver und das direkte Zuordnen, etwa zu 
Artikelnummern.

Bereits in der Umsetzungsphase be-
findet sich ein weiteres Projekt zur 
 Einbindung externer Dienstleister in das 
Reklamationsmanagement. Integrations-
partner ist ein externer Logistikdienstleis-
ter, ebenfalls mit Sitz in Bamberg. Dieser 
ist für den kompletten Versand von Kun-
denaufträgen sowie für den Transport von 
Waren zwischen den Produktionswerken 
zuständig. Der externe Logistiker soll sich 
schnell und unfallfrei in den QS-Daten-
fluss bei Wieland einschleusen können. 
Dabei sollte er auf Teilstrecken künftig 
auch selbst das Steuer in die Hand neh-
men können.

Auch Logistikreklamationen 
müssen ins System

Bei diesem Pilot-Konzept baut man eben-
falls auf die offene Programmarchitektur 
der seit Jahren im Unternehmen etablier-
ten CAQ-Software. Im Einsatz ist hier das 
Programmmodul CASQ-it RuF (Rekla-
mationsmanagement und Fehleranalyse). 
Das mehrsprachig ausgelegte System ist 
bereits an mehreren Standorten der Wie-
land Group im Einsatz. Auch hier ist ein 
vollständig papierloser Verfahrensablauf 
das Ziel. 

Der externe Logistikdienstleister ist 
mit einer individuellen, über die Citrix-
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der Sachbearbeiter 
beim Dienstleister sind direkt in das 

System eingepflegt. Der Schriftverkehr er-
folgt also direkt aus der Reklamationsbe-
arbeitung heraus und nicht erst über den 
Umweg eines separaten Mail-Programms. 

Durch die direkte Einbindung ist die 
gesamte Mail-Korrespondenz zu einem 
Vorgang komplett in RuF hinterlegt. 
Während der Reklamationsbearbeitung 
können sämtliche erforderlichen Mails 
direkt innerhalb der Anwendung geöff-
net, bearbeitet und versendet werden. 
Etwa solche über den aktuellen Bearbei-
tungsschritt oder den erfolgreichen Ab-
schluss der Reklamation.

Bereits in der ersten Phase des Projekts 
realisiert man bei Wieland äußerst positi-
ve Ergebnisse der Logistiker-Einbindung: 
deutlichen Zeitgewinn, Fehlervermeidung 
sowie erhebliche Prozessvereinfachung. 
Und vor allem einen schon jetzt nahezu 
papierlosen Verfahrensablauf. Früher als 
ursprünglich geplant wird man deshalb in 
Kürze auch die zweite Phase des Projekts 
einleiten. Mit ihr wird dann auch der Lo-
gistiker die Möglichkeit erhalten, eigene 
Reklamationen an Wieland im System 
auszulösen – etwa über falsch oder unvoll-
ständig bereitgestellte Transportgüter. 
Dies trägt wesentlich zu einer kontinuier-

lichen Verbesserung der Wieland-
Prozesse bei. Auch für diesen zweiten Pro-
jektschritt sieht man sich bei Wieland mit 
der eingesetzten CAQ-Software von Böh-
me & Weihs bestens gerüstet.

In seiner grundsätzlichen Auslegung 
steuert CASQ-it RuF im Unternehmen 
alle Reklamationensvorgänge: Kunden-
reklamationen, Lieferantenreklamationen 
und interne Reklamationen. Die Rekla-
mationsverfolgung mit CASQ-it RuF 
folgt der 8D-Methodik und initiiert un-
mittelbar nach der Aufnahme einer Re-
klamation erste Sofortmaßnahmen zur 
direkten Beseitigung der Fehler. Darüber 
hinaus ermöglicht das System das Anle-
gen und stringente Verfolgen von Abstell-
maßnahmen, durch die der Fehler künf-
tig vermieden werden soll und die das 
Verteilen aller dafür notwendigen 
 Informationen an die Verantwortlichen 
steuern. Zudem wird die Wirksamkeit 
 aller Maßnahmen beurteilt.

Mit seinen Fähigkeiten agiert das 
CAQ-Modul RuF von Böhme & Weihs 
standortübergreifend und simultan mehr-
sprachig. So wurde für den Einsatz im 
tschechischen Wieland-Werk Sokolov die 
Benutzeroberfläche in die Landessprache 
übersetzt. Auch dies ein Beleg für das 
grenzübergreifende, verbindende Quali-
tätsdenken der Wieland Group.  q

Andreas Rinn, Bamberg

Anwen-
dung bei Wieland 
konfigurierte Schnittstelle in das 
RuF-Reklamationsmanagementsys-
tem eingebunden. Über die Schnittstelle 
kann er sich direkt in das Reklamations-
management und die Fehleranalyse ein-
wählen.

Die RuF-Benutzeroberfläche stellt 
dem Logistiker speziell auf seine Belange 
ausgerichtete, individuelle Bearbeitungs-
masken zur Verfügung. Die maßge-
schneiderte Benutzeroberfläche ist voll-
ständig darauf ausgelegt, den Logistiker 
bei der Reklamationsbearbeitung in jeder 
Phase effektiv zu unterstützen. So erleich-
tern die vordefinierten Kataloge das zügi-
ge Erfassen von Informationen. Pflicht-
felder wiederum garantieren die Voll-
ständigkeit aller Angaben. 

Zugleich schließt der Wieland-spezifi-
sche, einheitliche Sprachgebrauch etwaige 
Missverständnisse aus und erlaubt eine 
aussagekräftige Analyse, die Inhalte ver-
gleichbar macht. Die Analysen werden 
dem Logistiker übrigens vom System 
 automatisch und tagesaktuell als Excel-
Dateien im individuellen Ablageverzeich-
nis bereitgestellt.

Die komplette Outlook-Anbindung 
des Externen an das RuF-Modul ist  
ein weiterer Vorteil. Die Mail-Accounts  
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